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späne wandern direkt rn den of{enen Kamin Eilder: Faden

Der frühere Wirtschaftsprofessor Hans-Werner Stahl ist jetzt Holzbildhauer
Dozent unterwegs, }och sein I{erz
schlägt nun frlr enoas *nderes: Filr
die Blldhauerei. .Ich tauche nun ln
eine total andere Welt ein."

Risse gehören zLrm Leben
Professgr eine weitere Prä$sntation
in S11rtqürt"

ötrentlich auszustellen war ein
ge$,sluge( schritc 

"Das 
traue lch

mich nicht", glaubte Stahl zuersr.
,,Nun gehöre ich plöelich zur Weh
der Kunst. Da6 habe ich nichr ge-
dacht"
. Freüich muss der Ruheständler
nicht von der Kunst leben. Aber als
gelemter Betrieb.srvlrt sagt cr slch:

"lrgendwann rntlssen sich die In-
v€stitionen decken, lch will nichr
meine Rente in die KuItst investie-
ren," Erst neuüch kqm er 

"mit 
e!

nem halben Klelnlaster mll Kirsch-
holz' aus Franken zurtick Und er
kau.fte die frlihere Kirchlinde aus
Hoö-Deningen, ein gewaltiger
Starnm, der nun ersrnal einige lah-
re lang uocknen muss. Dazu har
der e$lehrlge exua einen Schup-
peDangemietet.

Und nun sucht er noch eine
Werkstatt, denn im heirnischen
Wohnzimmer rvird es gclegentlich
doch crwas lsur und staubig - be.
sonders, wenn Stahl serne Schleif-
rnasctrirre einscut. l)er Ktlrrstlcrhof
im ehematigeir Rotrenburger ßau.
hofsel "leider schon voll".

Maserung schafft
Bewegung

70 Zentimeter eines hohlen Lin-
denstamms ersteigerte Stahl vor
kurzem im lnterleL Der 20-Kilo-
Klotz kam per Posrpakel Nun stehr
das Stlick im Wohnzimmer, und all-
m:ihlich schält sich eine Frauenfi-
gur heraus, Von hlnten, dena die
Frau wendet sich nach inngn dem

Bisher hie8en seine Werke

"Schnelleinstieg 
Kortenrech-

nung" odet 
"Finanz- 

und
L\uiditätsplanung". Dezelt
schafft ar an.übergang vom
Leben :um Tod*. Prof. Hans-
Wemer Stahl bearbeitet nun
nicht mehr Bilanzen, sondern
Holzblöcke.

MICHAEL HAHN

Rottenburg. Eln bäniger Mann
lehnt mit geschlossencn Augen an
*inem Stapel Blicher, fasr. zärdieh
angcschmiegt. lst er mtide?'lruurig?
Oder grtibelt er nur? .,Das isr mein
Ruhestandsbild", sagt Hans. Wemer
Stahl über die große Skulprur in sei-
nem Wohnzimmer, l;in Srapel gi.i-
cher - das passt zu Stahls früherer'fätigkeit 

als Professor für llech-
nunttswesen und Controlling an der
Iieurlingirr \Virrst*afts"l.[ochschule
F$li {,,llqro1:carr Sclrool uf Busi.
ucsis"). 2ü rah.r lang hat cr dort gc"
lehn, bls tl;rde 2t)07. lrr dicserr'fa-
gen kcnigiert cr die leure Klausur
seiner Stuclslßir.

Parallel rvar er als Unterneh-
mensberater tärig, davor als Ce-
schäftsführer einer Großschreinerei
und als Chef-eonroller iu einem
5000-Leute-Ksnzürn. lJnd er
scltricb ßücher ilber die ,,Theoric
urrd Praxis einer efüzienten Sys-
letngestahung" oder über,,l\{oder-
nes Kostenmaitagement",

,.|)as rvar mein früheres Lcbcn",
sa$ der ös-lährige. ,,lch habe einen
Schnin genacht." Das ist erwas
ribenrieben, denn 51ahl ist noch ge,
legendich als B€rriebslyirtschafts-

Masken-Schniken bei
der Volkshochschule

Oas fing vor etwa fitnf taluen an.
Sta}tl machte sich Cedsnkön übel
seiq leben nach der nahelrden

- Emeri{erung. Br. w$stel'rlch will
nicht nur passiv ine Museum ge-
hen lch wlll etwas gestalten.'Vom
Schwiegerv-ater hatte er Schnju-
werkzeug bekommm. An der Rot.
tenburger Volkshochschule belegte
der Professor eines Kurs bei dem
Holzschnitzer AI*€d Adis. Das The-
ma war klar: "Was schniut man in
Rouenburg anderes als Masken?"
Und der Winschaftsprofe5sor ha$e
das Ceftihl "Eine Muss har mich
wach gekilsst." Sein damaliges Pro-
dukt - einc Tcufclsmaskc - hängr
ilurr iibcr Stalrls I lüusrür.

l'i* frrlgt*n rinigc wcitcrc (urse irr
l : rc iburg urrL l  Mt i r rchen -  e in
,,schleicherrder Übergang" in den
letzten Berufsjahren. Dabei ent-
standen die ersten Holzskulpturen,
nral ganz. konkrer.fig(irlich, mal
cher absralt-fornral,

Einige lVerke sind dcn Srahls der-
art ans Herz gewachsen, dass sie
nicht mehr das Haus verlassen,
sondern das große Wohnzimmer
bevölktrn. Elf andere Skulpturen
stellt Stahl derzeir im Rotrenburger
Sreuerberatungsbllro Auren aus.
Dort sind sie auch zu kaufen, zwi-
schen 1000 und 3000 luro das
Sti.tck Nun plant der emeridene

HohLaum aä "übergang vom !-e'
ben zum T<rd".

Ein Künstler mässe seinem \4rerk
trotz formaler Begrenzungen "Weiteund lrben geben", findet der
65-lährige. Die exste Frage, bevor er
sicb ansWe* rnachc,,\4:ir kriege ich
da eine Bewegung hinein?" Dabei
will er slch .,vom Holz leiten lassen":
Maserung Artlöcher rurd Risse ver-
leihen dem Werk$t{ick Sfruktur und
Bewegung. ,,Risse sind nichr
schleclrt', sagr Stahl. .So ist das I4-
ben."

Bei Auren etelh der 65-läluige der-
zeil die Btisre eintr Afrikanerin ars;
die Urrterlippe folgr einem Ast und
wükt dadurch wi* aufgebrochen.
Das war zunächst gar nlclrt beab-
sichügt, aber rün verkörpert dle Fl"
gur für Stahl die ,,Gewalt Begen Frau-
en inAfrika''. Manchrnal bricht auch
ein Stück ab. Da ist dann auch mal
Holzleim (Ponal F,ryress) erlaubt

Währcnd derr\rbeit im Wohruim-
mer, auch währentl des Interviews,
klingelt immer wieder das Telelon.
Stähl i$t vi€l g€frägt, auch in seinenr
[hrenarnt beiln [örderverein ftlr
ktbskanke Kinder irt Ttibingen.
Vor enva 20 lahren starb eines scfurer
Kindec da stieg der Beüiebswirt als
ehrenamdidrer Kassier ein. Mittler-
lvcile leitet Stahl die Stiltung des
Fördervereins,

Auch dieses ghrenamt drelrt sich
um Celd und Koslei*onrrolle,.Aber
es bertihrt auch die echten Aristerlz-
hagen. So hat es irgendwie arrch mit
Stahls Biidhauerei zu tun: ,,lch habe
keine Scheu, Themen wie ,Leben
und Tod'anu-ugehen.'

I n fo
www.bildhauer*tahl.de
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Seit l6 Jahrefl urohnt das Ehepaar Stahl im Rottenburger Auble. Mitten in seinem Wohnzimmer bearbeitet l-lans-1(erner Stahl einen hohlefl Lindenstamrn; dia Holz.


